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X (Welche Stelle nimm In der hl. Xposito
SSunoô die Jommemoratio ezusdem ein 2 der Missa s0lemnis
an Feſten erſter und weiter Claſſ an den Tagen, die das rivi⸗
legium Oration haben und Iu der feierlichen otivmeſſe
9e die 88 mi Sub ln COnelus CUuM Orat Offiéii
enlu keine Commem Sspéecialis vorgeſchrieben iſt iſt letzteres der
Fall (Com Dom ＋ —81 6 Niagol Oet D1 vilee in 88 Ap

UII Mn 88 —MaI byI 26 9ecemb ). »»I folgt die 60  —
SSmi nach allen Commerationen de praecepto N den Privat⸗
neſſen unterbleibt ſie An duplex Iajus 61 IInS ſowohl Iu
Missa S0lemni al Drivata (in etzterer 0 Celebrantis) e⸗
chieht die 60  — SSmi Immer Sub SUa COntlus auch venn keine
C0O  — Sspéecialis vorhanden iſt; an semidupl 61E nach der dritten
Oration. wenngleich leſe „Ad ihitum“ iſt jedenfalls aber vor
der OllecCta imperata. In Veſpern, die eXPOSito Ome gefeiert
werden, COIII SS 161 104 lehet (8 eD 1852
t Mart 1859.

e. eſſor O

ſef Kobler
XXI (Eutſcheidung der 8 Congregatio Concilii Uber

die A  icationspflicht auf Grund einer Meßſtiftung.)
P. Ignaz chü ch ſagt ſeinem vortrefflichen Handbuch der aſtoral⸗
theologie (6 Aufl., Seite 454, II, bei Beſprechung der Ver
pflichtung 3u Ener beſtimmten Application durch Uebernahme von
Meßſtiftungen „Die Zelebrationspflicht ſchließt IMMer und äherall
die Applicationspflicht M ſich, wofern nich mi 4usdruüch  ·  2
lichen orten, oder I erner anderen, jeden veife beſeitigenden
Weiſe das Gegentheil Trklärt iſt Es iſt aher nmer für den
Stifter, oder nach deſſen Intention zu appliziren, Iu der
Stiftungs Urkunde Ni näher angegeben iſt Iu welcher Intention
die Application ſchehen habe, Wwie die bei den vielen
Stiftungs⸗rtunden vorkommenden, allgemeinen Ausdrucksweiſen:
„„Missas legere. Missas celebrare, Missas cantare. (te der Fall
iſt Es wird nämlich an ſich Iimnler präſumirt, daß der Stifter die
Application gewollt, nd zwar für ſich gewollt habe ＋.

Daß der rühmlichſt bekannte Verfaſſer hierin vollkommen
Recht hat erhellet QAQus neuerlichen Entſcheidung, welche die

Concilscongregation auf Eelne Anfrage aus der Erzdiöceſe Cöln
2 Mait 1882 gegeben hat In Pfarrdorfe jener Erz⸗

diöceſe 0  6 IMͤM Jahre 1862 Enn gewiſſer Petrus teſtamentariſch
folgendes verfügt: „Meine übrigen Güter vermache ich der Pfarr
kirche zur Errichtung Ener FrühmeßStiftung für die Sonn⸗ und
Feiertage, mit der Verpflichtung, daß bei genannter Fri drei
aterunſer für die Wohlthäter dieſes Gotteshauſes gebetet werden


